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M 17, , Wittwoiy , den 25 . Juli 1906 .
Jas Kude des russischen Uarlaments.

ck. Seit beinahe zwei Jahren befindet sich das welt¬
umfassende Slavenreich im Zustande der Revolution .
In seinen Grundfesten erschüttert, schwankt die gewal¬
tige Gründung Peters des Großen hin und her, Ströme
ton Blut sind geflossen , aus der einen Seite arbeitet
das kleinkalibrige Gewehr, der Säbel und die Kosaken¬
knute, auf der anderen Seite das Dynamit und der
Revolver der Terroristen . Der Tschinownik, das Be¬
amtentum, hat die seit Jahrhunderten eingenommene
Herrschaft rücksichtslos ausgenützt , ein verlorener Feld¬
zug enthüllte die furchtbaren Schäden dieses Systems
und vermehrte die Erbitterung des ausgesaugten Volkes.
Eine Zeitlang schien es, als ob man die erregten Leiden¬
schaften der Masse durch Gewalttaten gegen die Juden
ablenken könnte, aber auch dieses Mittel verfing nicht
mehr . Als sich die ersten Anzeichen von Gährungenin der Armee bemerkbar machten, da entschloß sich der
Zar , einer der schwächsten und unselbständigsten Fürsten ,die jemals auf dem Thron der Romanows gesessen ha¬ben, seinem Volke eine Art von Verfassung zu gebenund auf einen Teil seiner Rechte als Selbstherrscher zu
verzichten .

Tie Duma wurde geschaffen . Die ersten Wahlen
zu dieser gesetzgebenden Körperschaft fanden in voller
Freiheit ohne jede Beeinflussung statt . Das Resultatwar für die russische Regierung kein günstiges . Tie kon¬
stitutionell-demokratische. Partei errang die Mehrheit ,auch radikale ja sogar revolutionäre Elemente gelangtenin das Parlament , die konservativen Stützen der Re¬
gierung bildeten eine verschwindende Minderheit . Die
„besten Männer " des Volkes, wie die Abgeordneten in
der Thronrede genannt wurden , gerieten bald mit den
Ministern des Zaren hart aneinander . Tie erste russi¬
sche Volksvertretung beging den großen Fehler , zu viel
zu reden und zu wenig zu handeln . Der große Mo¬
ment zur Gesundung des Landes fand ein kleines Ge¬
schlecht, das sich mit schimpfen und wirkungslosen Pro¬
testen begnügte . Der extrem revolutionären Richtungwurden zuviel Zugeständnisse gemacht .

Diese Fehler der Dumamehrheit rechtfertigen aber
nicht das gewalttätige Vorgehen der Regierung . Tie Rat¬
geber des Zaren haben jetzt mit der Auflösung des
Parlaments den größten Fehler gemacht , der überhaupt
zu begehen war . Diesen Streich wird das russische Volk
nicht ruhig hinnehmen . Ter schwerblütige Slave läßt
sich nicht so leicht zu raschen Handlungen Hinreißen wie
die impulsiven Franzosen im Jahre 1789 , aber der
21 . Juli wird nicht vergessen werden . Langsam glimmtunter der Asche das Feuer der Revolution weiter , bis
eines Tages ein Windstoß, die Flamme ansacht. Kann

GefaHrvolke Wege .
Roman von Ewald August König . 47

„Und dennoch weiß sie , daß Sie ihr Freund nicht sind , ichbebe das ans gelegemlichen Aeußerungen vernommen . WissenSie, was ich glaube ? "
„Nun ? "
„Daß die WallendorfS die Frau hierher geschickt haben.

"
„ Bah, zu welchem Zweck ? "
„ Ich denke, die Antwort auf die Frage liegt sehr nahe," fuhrder Kammerdiener fort, nachdem er einen forschenden Blick aufdie Türeudes Zimmers geworfen hatte . „ Die WallendorfS wol¬len das Kind haben, um von unserem Herrn Geld erpreßen zukönnen , sie wissen ja , wie sehr der Baron an seiner Tochter

hängt. Darum wird auch das Kind hier so scharf bewacht ; unserHerr hegt Mißtrauen gegen alle, mir nicht gegen uns beide."
„Und Frau von Wecken soll nun das Kind . . nein , das glaube- ich nicht," sagte Wurzel kopfschüttelnd . „ Was hätte sie davon ?Gar nichts ! Die Wallendorss sind arm, weiß Gott , es wäreein schlechtes Geschäft , solche Dummheit traue ich der klugenFrau nicht zu . Hat sie hier nicht alles, was ihr Herz begehrt ?

? Darf sie nicht hoffen in nächster Zeit Herrin zu werden ? Wenn
- Sie mir sagen, daß sie das vorhabe, ; o will ich Ihnen glauben,darin liegt wenigstens Verstand. "
! „Im Gegenteil , Frau von Weilen ist zu klug , um solche Plänezu hegen und zu verfolgen, " erwiderte Gottfried ironisch . „ Sie
^weiß sicherlich, daß unser Herr noch immer an seine erste Liebedenkt, und daß er schon ans diesem Grunde nicht wieder hei¬raten wird, ganz abgesehen von den Erfahrungen , die er inseiner Ehe gemacht hat, und die ihn wohl auch nicht zu einerzweiten Heirat veranlassen können . Ich sage Ihnen , die Wal-
lendorss stecken hinter ihr , und dieser Herr von Weilen , derheute mittag unserGast war , ist ebenfalls niit den WallendorfS im
nicht

^
"

^ ein Schwager der schönen Frau sein, ich glanb 'S
„Sie glauben auch gar nichts ! " warf der Verwalterunmutigtin .
»Ich glaube nur das , was ich mit Sicherheit weiß , lieberHerr , im übrigen habe ich im Interesse unseres Herrn die An¬ken offen . Als ich den Herrn von Weilen anmeldete, kam unsereGouvernantedie Treppe herunter, nachher sah ich die beiden in

General Trepow dem Zaren für die Treue der Armee
bürgen ? Kann er das nicht, dann ist das Spiel ver¬
loren , dann waren alle bisherigen Unruhen nur das Vor¬
spiel zu der großen Umwälzung im Zarenreich . Ter
russische Bauer , aus dem sich das Heer zu sieben Achtelnrekrutiert , ist an der baldigen Lösung der Agrarfrage
interessiert , er hat sein Vertrauen auf die Duma gesetzt .Die Duma wird und muß wiederkommen und ihre Zu¬
sammensetzung wird sicher dieselbe sein wie bisher , fallsdie Regierung nicht den ungesetzlichen Versuch einer Be¬
einflussung macht. Tie Lösung aller schwebenden Fra¬
gen ist nun bis zum März 1907 vertagt worden - Werden
die Soldaten , die Bauern und die freiheitlichen Elemente
des Volkes solange warten können ?

Die zentralistische Polizei -Bureaukratie hat trotz ih¬res scheinbaren Sieges abgewirtschaftet, Rußland läßt
sich nicht mehr patriarchalisch und konservativ regieren .
Je schneller die Regierung in die Bahnen westeuropäi¬
sche Kultur eiulenkt, desto besser ist es für sie. Das Schick¬
sal der Dynastie steht auf dem Spiel . >

NsndsÄan .
Trakchnen in zweiter Auflage. Im preußischen

„Stadt - und Landboten "
, dem Tageblatt für Eberswalde

und Umgegend ist folgendes zu lesen : Das Schulgebäudedes Dominiums Beerbaum ist ein einstöckiges Häus¬
chen , das neben dem Klassenzimmer, in dem gewöhnlich
sechzig bis siebzig Kinder unterrichtet werden, nochdie Le hrerwoh n nng , bestehend «ns zwK kleinen Stu¬
ben, Kammer und Küche enthält . Während das Schul -
zimmer erst in neuerer Zeit angebaut ist und billigen
Anforderungen entspricht, liegt die Lehrerwohnnng in dem
alten Gebäude, das vor etwa hundert Jahren errichtet
sein dürfte . Natürlich ist der „Zahn der Zeit " nicht spur¬los vorübergegangen und recht eindrücklich sollte hierandie Lehrerfamilie am Sonntag vor acht Tagen erinnert
werden . Ein donnerähnliches Krachen erscholl plötzlich um
die Mittagsstunde ini Hause, und als die Bewohner er¬
schreckt in die Wohnung eilten , sahen sie, daß in der „ gu¬ten Stube " Lehmpatzen und starke Holzstücke den Fußbo¬den und die Möbel bedeckten. In der Stubendecke befand
sich ein großes Loch , das einen Blick nach dem Boden
gestattete. Ein Glück, daß das Malheur nicht in der
Nacht passiert war ; die schweren Holzstücke, die, mit dem
Lehm verbunden , die Stubendecke bilden, hätten sonst die
in diesem Raum schlafenden Kinder der Lehrerfamilie er¬
schlagen . Schon im Frühjahr dieses Jahres ist ein
Teil der Decke geflickt und tüchtig Schlemmkreide ans-
gelragen . Auch im übrigen ist die Wohnung so be¬
schaffen , daß sie behördlich geschlossen werden müßte . Die
Tapeten sind an den Wänden infolge der Nässe ver -

vertraulichem Gespräch . Aber Sie hätte» den Blick sehen sollen,mit dem sie Abschied von ihm nahm, als sie mich wieder aufder Treppe bemerkte. Sie lächelte so freundlich wie immer, aber
sie sah ihn dabei an, als ob sie ihn hätte vergiften mögen . Und
nachher, als sie ini Speisesaal ihm vorgcstellt wurde , tat sie,als ob sie ihn seit langen Jahren nicht gesehen hätte ; er war
jetzt ihr Schwager , dem sie Vorwürfe darüber machte , daß er
sie nicht schon früher besucht habe.

"
„Hm, das ist allerdings verdächtig," sagte der Verwalter .
„ Ich habe noch mehr gesehen, ich sah die Blicke , die bei Tischherüber- und hinnberflogen . Bald waren sie warnend , bald dro¬

hend, dann wieder spöttisch und dann voll Haß.
Und nach der Tafel blieben die beiden allein, bis der HerrProfessor mit seiner Braut kam, der Himmel weiß, was sie da

beraten haben !"
„ Konnten Sie nicht horchen? "
„ Nein , zudem ist auch das Horchen meine Sache nicht ."
„ Also wissen Sie gar nichts Bestimmtes , und alles ist nur

Vermutung !" erwiderte Wurzel achselznckend . „Da können wirdenn nichts weiter tun, als auch ferner die Angen offen halten.Oder wollen Sie den Herrn Baron vor der Gouvernante und
diesem Herrn von Weilen warnen ? "

„Das kann ich erst dann, wenn ich sichere Beweise habe, und
die sollen Sie mir verschaffen, " sagte der Kammerdiener . „ Sie
sind in der Stadt bekannt, erkundigen Sie sich dort nach dem
Herrn von Weilen .

"
„Bei wem ?"
„ Lieber Gott , bei jedem, den Sie kennen ! Was der eine

nicht weiß, das weiß vielleicht der andere. Herr von Weilen
sagte bei Tisch , er gehe täglich i»S Cafe .

"
„ Es gibt in der Stadt viele Cafes . "
„ KennenSie dasjenige , das die Herren Wallendorf besuchen ? "
„Sehr gut ; ich habe dort schon den alten Herrn mit un¬

serem Wagen abholen müssen .
"

„So gehen Sie dahin, für ein gutes Trinkgeld verraten die
Kellner ihren eigenen Bruder ; forschen Sie nach , ob dieser Herrvon Weilen nicht mit den WallendorfS gut befreundet ist ; ich
glaubtz , Sie werden eine bejahende Antwort erhalten . Wenn ichdaS weiß , dann will ich unserem Herrn die Augen öffnen, und
die Gouvernante wird sicherlich nicht lange mehr in diesemHansebleiben .

"

stockt , im Fußboden wuchert der Schwamm , die Bal¬
ken sind wurmstichig . Da auch in dem Kämmerchendie Decke abzustürzen drohte , hat sie der Lehrer mitBrettern benagelt . Die Küche ist notdürfteg mit Mauer¬
steinen gepflastert, die eine holprige Fläche bilden . Tie
Lehrerfamilie hat die gefährdete Stube geräumt und be¬
nutzt vorläufig das Klassenzimmer als Wohn- und Schlaf¬raum . Ausdrücklich bemerkt sei, daß der jetzige Patronder Schule an den mißlichen Zuständen schuldlos ist . Erstseit dem 1 . Juli ds . Js . befindet sich das Dominium Beer¬
baum in dem Besitz des Grafen Pückler — nicht identischmit den: „ Treschgrafen " — und zwar hat er es von einem
Grafen Brandenburg übernommen . Hoffentlich wird nun
nicht auch von ihm weiter „ geflickt" . Bei solchen Zustän¬den kann man sich wahrlich nicht wundern , wenn unter
den Lehrern eine „Landflucht " Platz greift .An dieser „ Landflucht" aber werden die Lehrer durchden genialen Erlaß des Kultusministeriums verhindert ,der es- den Städten verbietet , durch Gehaltsaufbesserun¬
gen die Landlehrer „ anzulocken " !

* * *

Wagenmangel auf den preußischen Bahne».Im Rnhrgebiet macht sich wieder einmal ein empfind¬licher Wagenmangel geltend. Nach Blättermeloun -
gen ist der Kohlenmangel dort so groß, daß die Eisen¬
bahnverwaltung die Güterzüge einschränkt, um einen ra¬
scheren Wagenumlanf zu erzielen . Natürlich leiden unter
diesem Wagenmangel in erster Linie die Zechen . Man
liest von Feierschichten und von Zeche», wo wieder¬
holt Kohlen gestürzt werden mußten . Dadurch befinden
sich die Zechen in einer äußerst unangenehmen Lage, da
außer dem Wagenmangel auch der Arbeitermangel und die
beharrliche Weigerung der Arbeiterschaft , Ueberschichten zuVerfahren, hemmend auf den Verkehr einwirken.

Ein wahres Glück, daß die Herren Minister und Rätemit der Betriebsmittelgemeinschaft noch nicht fertig ge¬worden sind. Es wäre wohl in diesen Tagen ans den
schwäbischen Eisenbahnen kein offener Wagen mehr zu be¬
kommen.

* * *

Unterzahlmeister. Die vom Reichstag bewilligteBesserstellung der Unterchargen in der Zahlmeisterlauf¬bahn ist jetzt auch äußerlich dadurch zum Ausdruck gelangt ,daß durch kaiserliche Kabinetts ordre den neuen Unterzahl -
meistern — den früheren etatmäßigen Zahlmeisteraspiran -
ten — eine Uniform verliehen ist, die sich der der Offizierenähert . Es tragen in Zukunft die Unterzahlmeister den
Waffenrock, Ueberrock und Paletot der Zahlmeister mit
weißen Schulterklappen , die mit einer breiten silbernenTresse — nach dem Vorbilde der Einjährigen usw . Un¬
terärzte — eingefaßt sind. Eine gleichartige Bestimm-

„Es ist am Ende nur persönlicher Haß gegen Frau von Wei¬len, was Ihren Vermutungen zu Grunde liegt ? " sagte der Ver¬walter , dessen Zweifel noch immer nicht gehoben schienen .
„ Nein , aber ich gebe zu, daß mir diese Frau vom ersten

Augenblick an Mißtrauen einflößte, " erwiderte Gottfried . „ Daßdie WallendorfS uns jetzt so vollständig in Ruhe lassen , da» be¬
unruhigt mich auch ; wir kennen ja die Habgier und die Herrsch¬sucht dieser Leute, wir wissen , wie glühend sie den Baron
hassen . Sie greisen nicht von vorne an , weil sie nur stumpf «
Waffen haben, aber sie liegen im Hinterhalt ; wenn wir von
ihren PlänenKenntnis hätten, !o würde uns vor ihnen grauen ."Der Verwalter war vom Fenster znrückgetreten . „ Die Da¬
men kommen wieder ins Schloß, " sagteer .

„Meinetwegen ! Hier wird Frau von Weilen nnS nicht su¬
chen, außerdem hatmir die Gouvernante nichts zu befehlen. Wannwollen Sie zur Stadt fahren ? "

„Ich niuß morgen in Geschäften hin.
"

„ Wollen Sie dann das Cafe besuchen ?"
„ Warum nicht ? Ich kann dort ebenso gut ein MaS Wein

trinken , wie in jedem anderem Hause, eS fragt sich nur, ob der
Kellner meine Frage beantworten wird . "

„Wenn Sie nicht mit dem Trinkgelds sparen, so können Siealles von ihm erfahre» , was Sie zu wissen wünschen . Und wennwir nur die Gewißheit erhalten, daß die WallendorfS mit die¬
sem Herrn von Weilen verkehren , so genügt das schon ."

„Dieser Herr kann in der Stadt einen anderen Namen füh¬ren !"
„ Daran habe ich auch schon gedacht ; ich glaube überhaupt

nicht, daß er der Schwager der Gouvernante ist . Haben Sie ihn
hier gesehen? "

„Als er fortfnhr, " nickte Wurzel .
„ Werden Sie ihn wieder erkennen ?"
„ Gewiß ! "
„ Nun wohl , vielleicht sehen Sie ihn im Cafe, da » würde Ihre

Nachforschungenerleichtern. "
„ Erkennt er mich ebenfalls , so ist sein Argwohn augenblick¬

lich geweckt .
"

„ Daran liegt wenig , mag Frau von Weilen auch erfahren ,daß wir ihr in die Karten schauen , wir wollen ja nichts weiter ,als ihr gefährliches Spiel unmöglichmachen ." 125,20



ung bestand schon seit längerer Zeit für die llnterzahlmei -

ster der Schuchruppen . Tie Zahlmcisteraspiranten erhal¬
ten bei ihrer Beförderung zum Unterzahlmeister , die ih¬
nen Feldwebelrang giebt, vom kommandierenden General
ihres Armeekorps ausgesertigte Bestellungen . Tie Ge¬
haltssätze betragen außer dem Servis 1104 — 1404 M .
jährlich . Dev Anspruch auf die Dienstprämie für Un¬

teroffiziere und der Zivilversorgnngsschein bleiben den

Unterzahlmeistern erhalten .
* * *

Die Interparlamentarische Union . Aus
London wird vom 23 . gemeldet : Zur Konferenz der

Interparlamentarischen Union sind fast 600 Delegierte
erschienen. Als Lord Weardale in seiner Eröffnungs¬
rede aus die anwesenden Mitglieder des jüngsten Par¬
laments , der Reichsduma , hinwies , erhob sich die ganze
Versammlung zu lautem demonstrativem Jubel . Ter

Premierminister Campbell - Bannerman hielt
dann die Begrüßungsrede sranzösisch . Er bewillkomm-

nete besonders die anwesenden Mitglieder der Reichs¬
duma . Hierauf lauter , anhaltender Beifall . Er be¬

grüße auch den Zaren , der so viel für die Friedens¬
idee getan habe. Die Nachrichten von heute früh könne

man jetzt noch nicht kommentieren, doch könne man sicher
sagen, die Tuma sei zwar aufgelöst, trete aber wieder
in Erscheinung . Bannerman rief dann aus : äuiua ,
68t morta , vivs tu ckumu !" , worauf alle Delegierten sich
erhoben und mehrere Minuten lang laut jubelten . Als
Bannerman endete, ertönte lauter Beifall , und man hörte
Rufe wie : „Vivs !s prsmisr !" Ein Mitglied der
Duma erklärte , der Versuch der Duma , die autokrati -

sche und bnreaukratische Herrschaft zu brechen , sei ver¬

eitelt , die Duma sei aufgelöst, und es sei niM die Pflicht
der anwesenden Mitglieder der Duma , sofort nach
Rußland zurückzureisen. Hierauf wurde ein „Nein "

gerufen , und unter Beifall wurde dann beschlossen, die

Mitglieder der aufgelösten Duma noch als Mitglieder
der parlamentarischen Konferenz zu betrachten, da die

Geschäftsordnung der Konferenz diesen Fall vorsehe.

Der Mörder des Schlossers Herzog, Arbeiter Greil ,
ist bei Lauchstädt (Prov . Sachsen ) verhaftet worden .
Er beging im gleichen Moment Selbstmord

In 5z ertheim , B . -A . Gerolzhofen , tötete der

frühere Waldhüter Georg Marckert seine Frau durch
zahlreiche Messerstiche und schnitt sich dann selbst in den

Hals . Tie Verletzungen sind gefährlich, Marckert war
dem Trünke ergeben.

Sieben polnische Arbeiter überfielen und ersta¬
chen heute Nacht den Bergmann Liebau in Klein¬
furra . Einer der Mörder ist bereits verhaftet wor¬
den .

Das Gnadengesuch der Ostrowoer Raubmörver , der
Musketiere Rosinski und Geppert , ist ab gelehnt
worden . Tie Hinrichtung erfolgt Mittwoch früf

Am Sonntag ist am Harder bei Jnterlaken ein

fünfzehnjähriger Jüngling namens 'Edmund Levy aus

Paris ab gestürzt ; er ist tot .
Wie die „Patric " berichtet, wurde in Paris der

Kaufmann Hägli in der Rue Borrdy durch die Ex¬
plosion eines Kästchens , das ihm ein Briefträger
brachte, schwer verwundet . Das Hanptfenster des

Ladens erlitt Beschädigungen . Der Verletzte wurde nach
dem Krankenhause gebracht, wo ihm ein Arm gbgenom-

men werden mußte . Die Untersuchung ergab , daß das

Kästchen , das mit Explosivstoffen gefüllt war , mit einem

Schlüssel zu öffnen war , der einen Revolver auslöste .
Tie Tat 'wird als ein Racheakt bezeichnet .

In South Framinghkam (Massachusetts ) stürz¬
te ein Hotelneubau ein und begrub 60 Personen unter

den Trümmern . Zehn sind tot , dreißig verletzt .
Als der Great Northern Expreß bei Victo¬

ria (Brit . Columbia ) die Brücke über den Beaver Co¬

upon passierte, stürzte die Brücke ein . Soweit bekannt

ist, sind drei Personen ums Leben gekommen .
Bei Charlotte (Nordkarolina ) stieß auf der Sea -

board -Air -Linie ein Passagierzug gegen einen Frachtzug ,
wobei es 19 Tote und 23 Verletzte gab.

Tages-ZörorriL .
Görlitz , 23 . Juli. Der frühere Kommandeur des

IS . Armeekorps General der Infanterie Alfred von LewtriS -

k i ist gestern hier gestorben .
Mutzbach, 23 . Juli . Die durch die Presse gegangene

Mitteilung , daß Otto Sartorius wegen Steuerhinter¬
ziehung mit einer Geldstrafe von M . 36,000 belegt worden

sei , ist, wie Herr Sartorius mitteilt, irrig . Es wurde über¬

haupt kein Verfahren wegen Steuerhinterziehung gegen ihn
ein geleitet .

Hageil, 23 . Juli- Gestern sind die Stich Wahl¬
parolen der bei der Hauptwahl ausgefallenen Par¬
teien beschlossen worden . Tie Nationalliberalen
werden aufgefordert , für den freisinnigen Kandidaten zu
stimmen . Das chri st lich soziale Wahlkomitee fordert
dert auf , unter allen Umständen gegen die vaterlands -

losc Sozialdemokratie einzutreten , der gegenüber der Frei¬

sinn das kleinere Uebel sei. Das Zentrum stellt sei¬
nen Anhängern die Wahlbeteiligung frei , fordert
sie aber auf , wenn sie sich beteiligen, unter allen Um¬

ständen gegen die Sozi aldemokratie die Stimme

abzugeben.
Nürnberg , 23 . Juli- Deutsche Typendrnck-

telegraphen . Siemens und Halste machen in Mün¬

chen in den nächsten Wochen auf der Leitung München -

Nürnberg ober- und unterirdische Versuche mit einem

neuen schnellwirkenden Typendrucktelegraphen . Er gibt

durchschnittlich 2000 Zeichen in der Minute über einen

Draht und in einer Richtung . Der den Apparat be¬

dienende Telegraphist tippt mittels der Remingtonschreib -

maschine aus das Papierband , das auf dem schmaleren
oberen Rande die Schriftzeichen wiedergibt, während von

oben schräg nach unten gleichzeitig für jedes Zeichen

zwei Lochungen erscheinen, die in verschiedenen Zwi¬

schenraumkombinationen sämtliche erforderliche Schrift -

zeichen bringen und auf ihre Richtigkeit durch die so¬

fort sichtbar werdende Maschinenschrift mühelos kontrol¬

liert sind. Das Band wird nun mit großer Schnellig¬
keit durch den Geberapparat gejagt , worauf im Em¬

pfangsapparat die Schreibmaschinentypen photographiert

erscheinen. Dieser große Erfolg der deutschen Technik

ist umso erfreulicher , als bisher die deutschen Aemter

lediglich aus Erfindungen des Auslandes angewiesen
waren , denen nun eine überlegene deutsche Erfindung ge¬

genüberzutreten scheint .
Wien, 24 . Juli . Zwischen tschechischen So

Gretz in Mähren
Tie Zahl derk o l isten und Deut s ch e n kam es in

zu blutigen Zusammenstößen .

Verletzten wird mit 60 angegeben.
Paris , 23. Juli . Tie beiden Journalisten Tar -

dieu und Robert de Cair , welche während der Ma¬

rokko - Affäre eine lebhafte Kampagne im „Temps "

und „Journal des Debats " führten , haben die Ehren¬

legion erhalten .
Newyork , 23 . Juli . In Amerika hat sich ein

mächtiger Zeitungstrust gebildet , der 521 Blätter

umfaßt und eigene Telegraphrndrähte in einer Länge von

10,000 Kilometer besitzt . John Vandercook , der bis¬

herige Herausgeber eines großen Blattes , ist zum General¬

direktor der neuen Organisation ernannt worden.

Teheran , 23 . Juli . Aus Furcht, die Behörden
könnten während der Abwesenheit der geistlichen Würden¬

träger eine Verfolgung vornehmen, sind seit Donnerstag

Studenten und die Häupter der Kaufmanns - und Hand¬

werkerverbände in die britische Gesandtschaft geflüchtet .

Sestern betrug die Zahl der Geflüchteten 858 . Ihre Zahl

nimmt immer noch zu.
Tokio , 23 . Juli . Der Chef des Generalstaös der

Armee, General Kodama , ist plötzlich gestorben .

Zu dem Automobilunfall bei Dillin gen (Bayern¬

wird berichtigend mitgeteilt , daß dabei ein Ingenieur
Daimler nicht zugegen gewesen ist.

Wie die Pfalz . Presse aus Germers heim meldet,

schoß der Direktor der Volksbank . Schmitt , seiner Frau ,
als er vom Kirchgang nach Hause kam und dort seine Frau

in Gesellschaft eines Offiziers fand , eine Kugel durch

den Kopf . Der Täter stellte sich sodann der Polizei.

Kur Lage in Wußtan- -
Tie Auflösung der Duma .

Das kaiserliche Manifest lautet folgendermaßen : Wir

haben durch unseren Wihftn Vertreter der Nation zum
Werke gesetzgeberischen Schaffens berufen . Indem wir

fest auf die göttliche Gnade vertrauten und an die

glänzende große Zukunft unseres Volkes glaubten , er¬
warteten wir von ihren Arbeiten Gutes für das Land .
Wir haben auf allen Gebieten des nationalen Lebens

große Reformen in Vorschlag gebracht und haben es im¬
mer unsere Hauptsorge fein lassen, die Unwissenheit des
Volkes durch das Licht der Bildung , und die Lasten
des Volkes durch Landbesitz zu beseitigen. Eine grau¬
same Prüfung hat unsere Erwartungen getäuscht. Anstatt
auf dem Gebiete der Gesetzgebung zu schaffen , entfern¬
ten sich die Vertreter des Volkes aus dem Bereich ihrer

Zuständigkeit und beschäftigten sich mit der Untersuch¬
ung über die Handlungen der ans unsere Anweisung
eingesetzten Lokalbehörden und über die Unvollkommen¬

heit der Grundgesetze, die nur durch unseren kaiserlichen
Willen abgeändert werden konnten . Endlich unternah¬
men die Vertreter des Volkes wahrhaft ungesetzliche Hand¬
lungen wie den Aufruf an das Volk seitens der Duma .
Die Bauern , die durch derartige Ungesetzlichkeiten be¬

unruhigt wurden , und auf gesetzliche Besserung ihres
Schicksals warteten , gingen in einer Reihe von Be¬

zirken zur offenen Plünderung , zur Zerstörung frem¬
den Eigentums und zum Ungehorsam gegen das Gesetz
und gegen die rechtmäßigen Behörden vor .

Aber unsere Untertanen müssen sich erinnern , daß
eine Besserung des Loses des Volkes nur möglich ist
unter der Bedingung voller Ordnung und Ruhe . Wir
werden keine willkürlichen oder ungesetzlichen Hanolun -

gen zulassen. Mit allen Machtmitteln unseres Staates
werden wir unseren kaiserlichen Willen den Ungehorsa¬
men aufzwingen .

Wir fordern alle gutgesinnten Russen auf, sich zu
einigen, um die gesetzliche Macht zu unterstützen, und
den Frieden unseres teuren Landes wiederherzustellen.

Möge die Ruhe der russischen Lande wiederhergestellt
werden ! Möge Gott uns helfen, die wichtigste unserer
Aufgaben , die Besserung des Loses der Bauern zu ver¬

wirklichen . Unser Wille in diesem Punkte ist uner¬

schütterlich . Ter russische Arbeiter wird ohne fremdes
Eigentum anzutasten , da , wo die ländlichen Besitzungen
zu klein find , ein gesetzliches und rechtschaffenes Mittel

erhalten , um seinen Landbesitz zu erweitern . Die Ver¬
treter der anderen Klassen werden auf unsere Aufforder¬
ung alle ihre Bemühungen aufwenden , um die große
Aufgabe, die von der zukünftigen Duma endgiltig im

Wege der Gesetzgebung gelöst werden muß , zu verwirk¬

lichen. Indem wir die Duma auflösen , be¬

stätigen wir u n s er e u n a ü ä n d er l i ch e. Ab s i ch t ,
diese Institution zu bewahren . — In Ueber-

einstimmung mit dieser Absicht , haben wir durch einen

an den vollziehenden Senat gerichteten Ukas die Ein¬

berufung einer neuen Reichsduma auf den. 5 .

März 1907 festgesetzt. Treue Söhne Rußlands !

Ewer Kaiser ruft Euch , wie ein Vater seine
Kinder , Euch mit ihm zu vereinigen , um unser hei¬

liges Vaterland wieder gesunden zu lassen ! Wir glau¬
ben, daß Riesen des Gedankens und der Tat erschei¬
nen werden, und daß , Tank ihren emsigen Arbeiten , der

Ruhm Rußlands erstrahlen wird . Nikolaus .
"

Tie Vera l un g der Tumaabgeordneten .
Das Rumpfparlament in Wiborg hat bereits ei¬

nen wichtigen Beschluß gefaßt . Tie früheren Abgeor d-

neten zur Reichsduma haben beschlossen , namens
der Tuma ein Manifest zu veröffentlichen. In dem

von den Kadetten ausgearbeiteten Manifest , dessen Wort¬

laut von der Arbeitsgruppe etwas verschärft worden ist ,
wird der Regierungakt vom 21 . Juli als ein Versuch be¬

zeichnet , Rußland auf lange Zeit der Volksvertretung zu
berauben . In dem Manifest heißt es weiter : Als logische
Folge der Verletzung der Verfassung durch die Regierung
erscheine es als Pflicht der Bürger , keine Stenern zu
zahlen und nicht einen Soldaten zu stellen . Das

Manifest ruft das Volk auf , jede Gewalttätigkeit energisch
) abzuwehren .
I Zeitweise Schließung des Reichsrats .
^ Durch kaiserlichen Ukas wird die Einstellung der

Reichsratssitzungen bis 5 . März 1907 verfügt , lieber
das Gebiet der Dorischen Kosaken wurde der Kriegszu¬
stand verhängt . Die Veröffentlichung desProgra m m s
des Ministerrats wird für die nächsten Tage erwar¬
tet . Den ersten Punkt des Programms wird die Agrar¬
frage und die B e h eb un g d er L a n d n o t der baue r-

lichen Bevölkerung bilden .
Aus dem Reich .

Ter Oberprokurator des Heiligsten Synods
Fürst Schirinsky -Schachmatow , ist ans sein Ersuchen un¬
ter Belastung in seiner Würde als Senator seines Postens
enthoben worden .

Durch kaiserlichen Ukas sind Stadt und Bezirk Sys -
ran in den Zustand des verstärkten Schutzes
gesetzt worden .

'
Ter „ Düna -Z .

" wird aus Tegach (bei Lemsal ) tc-
I legraphisch gemeldet, daß Heinrich Baron Campenhau -
! sen auf dem Felde ermordet worden ist . Nähere
! Nachrichten fehlen zur Zeit noch . Ter Baron ist ein ältc -

s rer Bruder des im Mai ermordeten Barons Campenhaa -

sen-Stolben .
M en t ern . d e Sold a t e n der Artillerie der Festung

B r est -- L i t o w s k überfielen das Gebäude des
O f fi z ier kl u b s und zündeten es an . Die Offiziere ent¬
flohen notdürftig bekleidet . Es kam zw einem,Fener -

ges echt bei dem 2 Offiziere getötet , mehrere ver¬

letzt wurden . Herbeigeeilte Truppen stellten die Ruhe wie¬
der her .

Bomb enat tent ate .
Einer nach Beuthen i . Schles. gelangten Nach¬

richt zufolge wurden gegen die in Sosnowiee , sowie
gegen die in Bendzin gelegene Filiale der Sing er¬

sehen N äh m af ch i nenf ab r ik Bomben gewor¬
fen , die große Verwüstungen anrichteten . In Sosno -

wice wurden 6, in Bendzin 4 Personen schwer, eine große
Anzahl von Personen leicht verletzt . Militär sperrte die

Straßen ab . Unter der Bevölkerung herrscht Panik .

Judenhetzen in Sicht ?
Ter Hilfsverein der deutschen Juden erhält nach¬

stehendes Telegramm aus St . Petersburg : „Die jüdi¬
schen Einwohner Rußlands befürchten , von neuent

furchtbare Krawalle am 28 . Juli , dem Jahrestag des

Festes der Wasserweihe. Ueberall aus jüdischen Orten

erhalten wir Nachrichten von zahlreichen Versammlun¬
gen der Hooligans , die von der monarchistischen „Par¬
tei wahrhaft russischer Männer " organisiert

j werden . Man hetzt offen gegen die Juden und verteilt

Waffen und Flugblätter .
"

Aus ZSürtternöerg .
Tienstnachrichte » . Uebertragen : Die Stelle des Oeko»

nomitverwalteis am Waisenhaus Stuitgan dem Finanzamiman»
Schmidaall in Oberndorf ; die Stelle des Maschineninspektors
sei dem Hüttenwerk Wasseralfingen dem Gaßeriiinspeltor Nuß bei
dem Hüttenwerk ; das ForNamt Gschwcnd dem Forftamtmaini
Dinkelacker in Rosenberg ; das Farstomt Balingen dem Forst-
c-mtmann Pol lack in Cregltngrn ; das Forstantt Vfalzqrafenweiler
dem Forsiam mann Frey in Gaildorf ; ferner ' die Obnkoittrollcurs-
stelle bei dem Kameralamt Wiblingen dem Finanzsekrciär Beyerle
in Friedrichshofen und die Oderko itrolleursstclle bei dem Kameralamt
Spaichingen dem Finanzsekrct.r Vollmer in Maulbronn .

Ernannt : Den Obcranumann Dr . Bockshainmer im
Ministerium des Innern - um Oberamrmann in Tettnang

Versetzt : Den OberarntSsekrckar Kappes in Maulbronn
seinem Ansuchen entsprechend auf die Kanz'eiicamtenllelle bei dem
Oberaml Ludwigsburg ; den Postmeister Hahn in Sulz a. N. ans
Ansuchen nach Marbach a N ; den evanattischen Pfarrer T hcurei
in Bibersseid , Dekanars Hall , seinem Ansuchen gemäß in den Ruhe¬
stand unter Verleihung des Nitlerkr. uzes l . Klaffe des Friedrichsordenk .

Verliehen : Dem Hanttsteuerverwatter früheren titulierten
Finanz « ssessor Ktnkelin bri dem Kameralgmt Stuttgart den Titel
Obersinanzamiwann . _

Aus den parlamentarischen Kommissionen.
Die F i n a n z koin m i ssi o n beider Häuser sind heute

wegen der Frage des Umbaus des Ständehauses znsam-

mengetreten . Der Finanzrninister hat neue Pläne vorgc-

l legt , welche die Einbeziehung des Kameralamts in den Sitz-

k ungssaal der Ersten Kammer vorsehen.
- Petri Fischzng . Daß bas Zentrum nötig hat,

nach Stimmen zu fischen , glaubt man ihm nach seiner
Allerweltsblamage recht gern . Aber es wäre n . E . doch

nicht nötig , das Netz in so plumper Weise auszuwerfen,
wie es das „ Deutsche Volksblatt " anstellt , das sich mit

der bekannten „Stimme vom Lande" also äußert :
. . . Das katholische Volk aber , das man bei

der Revision majorisiert hat , bedauert die Vorgänge
alle , die vor und hinter den Kulissen gespielt und zur
endlichen Annahme des neuen Verfassungswerks ge¬
führt haben . Es steht umso feste r zu seinen Führern ;
es weiß, daß es dieselben jetzt doppelt braucht . Es

ist dankbar , daß das Zenrrnm nicht gewankt hat ,
daß es für die materiellen und ideellen Güter des

Volkes so warm eingetreten ist . Wenn auch die Suppe

nicht so heiß gegessen wird , welche der Liberalismus

eingebrockt hat , so müssen wir doch jetzt doppelt auf¬

merksam auf der Wache stehen ; denn die Kämpfe
bleiben nicht aus . Der Sozialsimus drängt , und der

Unglaube und Kirchenhaß gehen mit ihm . So wird

es noch dahin kommen , daß kein gläubiger ka¬

tholischer Christ auch nur eine Stimmefür
die Liberalen ab gibt ; nahe daran ist es jetzt

schon . Hoffentlich tun auch die gläubigen Pro -

i testanten besser mit und lassen sich nicht weiter durch

die öden Kulturkämpfereien verhetzen . Sie haben

herzlich wenig davon . — Nach dem Tode Windthorst
's

sprach der Fürstbischof Kardinal Kopp zu den trauern¬
den Freunden des großen Toten : Seid einig . Tas

gilt mehr als je jetzt für uns Katholiken Württem¬

bergs , hoch und nieder : Seid einig !
Seid Schafe ! könnte man mit der gleichen Be¬

rechtigung unter den Artikel des „ Deutschen Bolksblatts

setzen . Denn Jeder , der die Hose nicht mit der BeiK-

- zange anzieht,/weiß , daß die Behauptung , das Zew

s trum habe die „ideellen Güter " des Volkes gewahrt,

^
eitel Flunkerei und eine Verdeckung seiner volksfeim-

r liehen Haltung ist .



Pt - er Frage der Beamtcnausschüffe , welche s
der württ . Beamtenschaft angestrebt werden, schreibt

die Monatsschrift für deutsche Beamte : In dieser Frage
Mwehlr sich Zurückhaltung . Wenn , wie dies schon ge-

illichen ist, auf die nach Maßgabe der Gewerbeordnung
^stellenden Arbeiterausschüsse verwiesen werden wird , so
wird nicht verkannt werden dürfen , daß es sich bei den

Abeilerausschüssen im wesentlichen um Einrichtungen
kür örtliche Betriebe handelte . Hier stehen vor allem

wechselnde Lohnfragen , Lohnzahlungsweisen , Arbeitsord -

nuiiaen usw . zur Erörterung . Bei den Beamten da-

aeaen sind Anstellung , Entlassung , Disziplinierung durch
GM oder sonstige feste Ordnungen geregelt. Tie Ein¬

kommensbezüge werden der Hauptsache nach durch die

Kats oder die mit den Landesvertretungen verabschie¬
deten Gehaltsordnungen bestimmt . Dabei kommen die

Interessen der einzelnen Klassen von Beamten meist

in ausgiebiger Weise zur Erörterung . Die wesentlichen
Verhältnisse der Beamten müssen möglichst gleichmäßig
M sämtliche Staatsverwaltungszweige geordnet werden,
wenn Berufungen zwischen den einzelnen Klassen ver¬

mieden werden wollen . Abgesehen davon , daß in Be¬
amtenausschüssen der Hauptsache nach Fragen von ge¬
ringerer Bedeutung zu verhandeln wären , sobald die

Hauptfragen durch Gesetz ausreichend und für längere

Zeit ihre Lösung gefunden haben , müßten Einrichtungen
jür das Zusammenarbeiten der verschiedenen Ausschüsse
ron Beamten und Unterbeamten getroffen werden —

Tie württ . Beamten werden mit diesen Ausführungen
nicht einverstanden sein . Selbst für den Fall , daß nach
der Revision des Beamtengesetzes nichts mehr zu wün¬

schen übrig bliebe, so werden sich doch auf dem Gebiete
des Straf - und Beschwerdewesens immer wieder Fälle
entwickeln, die durch einen Beamtenausschuß eine ge¬
rechtere Behandlung erfahren , als dies dem Justitiar der

Verwaltung möglich ist .
Eisenbahn und drahtlose Telegraphie . Auf

den preußischen Bahnen werden gegenwärtig Versuche an-
gesteklt zur Erhöhung der Sicherheit inr Bahnvcrkehr eine
drahtlose N a ch r i chte nv ermittlung im Etsen-
bahndienst einzufahren. Wenn diese Versuche zu günstigen
Ergebnissen führen, so sind auch für Württemberg Probe¬
anlagen in Aussicht genommen.

Weingärtnergenossenschaften mit gemeinschaft¬
lichem Verkauf des Erzeugnisses waren es in Württemberg
im Jahre 1904 13. Neu hinzugekommen ist nun Leh¬
rensteinsfeld OA . Weinsberg . Der gute Ausfall des
Jahrgangs 1904 hatte auch eine gesteigerte Tätigkeit zur
Folge . Die Beteiligung an dem genossenschaftl . Verkauf war
bei weiten: am stärksten in Ing elfing en , wo nahezu der
gesamte aus der Gemeindemarkung erzielte Wein genos¬
senschaftlich verwertet wurde . In Neckarsulm betrug
das genossenschaftliche Erzeugnis 71,1 Proz . , in Haber¬
schlacht 58,5 Proz . , in Lehren st einsfeld 54,8 Pro¬
zent, in Merkelsheim 53 Proz . , in allen übrigen
Orten mit Genossenschaften weniger als Hst der gesamten
unter der Kelter verkauften Weinmenge . Insgesamt
wurden von den 13 Genossenschaften 1360 Hl - 92,4
Prozent ) unter der Kelter verkauft und 1120 Hl . einge¬
keltert . Von dem unter der Kelter verkauften Wein wur - '

den 687 779 Mark erlöst, demnach für ein Hl . Mk . 50 .55.
Me in den Vorjahren , so waren auch in diesem Jahr die
Preise für Gesellschaftsweine fast durchweg höher als die¬
jenigen für die übrigen Herbstverkäufe.

Fahrpreisermäßigung zum Kreisiurnfest i«
Heideuheim . Aus Anlaß des vom 4 .— 6 August d . I .
in Heidenheim stattfindenden 37 . Kreisturnfestes ist zufolge
Einschließung des K . Ministeriums der auswärtigen An¬
gelegenheiten , Verkehrsabteilung, vom 9 Mai d . I . für die
un dem Feste teilnehmenden Turnvereinsmitglieder eine
Fahrpreisermäßigung in der Weise gewährt worden , daß
zur Fahrt nach Heivenheim und zurück in III . Wagenkiaffe
auf den württ . Staatsbahnstatianen gewöhnliche (einfache)
Fahrkarten — mir dem Rückfahrtsstempel versehen — am
4 , 5 . und S . August ausgegeben werden, welche zur Rück¬
fahrt innerhalb 10 Lagen gültig sind . Auf Familien¬
angehörige von Turnvsreinsmttgliedern erstreckt sich diese
Ermäßigung nicht. ^_

Stuttgart , 23 . Juli - Beim 15 . Deutschen Bun¬
desschießen in München errang den Ehrenpreis des
deutschen Kaisers das Mitglied der neuen Schü¬
tzengesellschaft Stuttgart , Herr Victor Jung .

Stuttgart , 24 . Juli . Das Verfassungsge¬
setz hat die Königliche Sanktion erhalten - Im
neuesten Regierungsblatt wird es unter dem Datum des
24. Juli 1906 veröffentlicht werden.

Zuffenhausen , 23 . Juli . Tie Sozialdemokratie hat
für den Bezirk Marbach B a i s ch - Zuffenhausen als
Landtagskandidat ausgestellt.

Oberriexingen , 23 . Juli . Im Saul zur Linde fand
am gestrigen Sonntag eine überaus stark besuchte Versamm¬
lung statt, um zu dem Eisenbahnprojekt Enzweihingen-Ober-
rikxingen - McnkgröntngewMöglingen - Ludwigsburg Stellung
M nehmen. Der Vorsitz führte Graf Leut rum , der
betonte , daß man in Stuttgart dem Projekt durchaus sym¬
pathisch gegenüberstehe . Der Vertreter der Stuttgarter
Ehenbahngesellschaft Direktor Seifsert besprach die tech¬
nische Ausführung der Bahn , die er sich nur als nonnai -
spnrige denken könne . Die Einführung müßte in Lud¬
wigs bürg und nicht wie das andere Projekt vorsieht in
Asperg erfolgen , schon wegen des Anschlusses an die Schnell¬
zuge. Man hofft , daß die Bahn in 2 —3 Jahren gebaut ist.

Ebingen , 23 . Juli - Tie Deutsche Partei des
Bezirks Balingen hielt gestern hier im „Schillerhof " eine
Ausschußsitzung ab , um über die kommende Landtags¬
wahl zu beraten . Es besteht , soviel man hört , prin¬
zipielle Geneigtheit , sich mit der Volkspartei auf die
Kandidatur Konrad Haußmann zu verständigen .

Mergentheim , 23. Juli . Im Karlsbad gab das
Münchener Kaim -Orchester am letzten Samstag ein Nach¬
mittagskonzert im Kurpark und einen SympsHuie - Abcud

großen Saal des Karlsb ades . Das Nachmittags -
Programm bot den Hunderten von Zuhörern herrliche Pro¬
ben meist klassischer , daneben auch leicht verständlicher Mu -
ßk. — Kompositionen Richard Waguer 's wurden neben
Beethoven ' s kraftvoller „ Agmont -Ouverture und Mo¬

zarts lieblicher Ouvertüre zur „ Zauberflöte " in vollen- I
der schöner Weise zum Vortrag gebracht. Sein höchstes f
Können zeigte jedoch das ausgezeichnete Orstester bei dem
unvergeßlichen Symphonie -Abend, welchen Weingartners
Nachfolger Georg Schneevvigt in genialer Art leitete und
dessen Schluß und Glanzpunkt Beethovens unvergleichliche
„Siebente " bildete. Ter warme Beifall galt nicht nur
dem Dirigenten der hervorragenden Kapelle, sondern auch
dem Herrn Hofrat Kaim , welcher seine treffliche Künstler¬
schar persönlich nach Mergentheim begleitet hatte .

Montag abend drang eine Anzahl junger teilweise
übel beleumundeter Leute in eine Wirtschaft der Hasenberg-
straßc in Stuttgart , obwohl ihnen der Zutritt schon
wiederholt untersagt worden war . Sie bedrohten den
Wirt , der in der Notwehr zu einer Jagdflinte griff und
einen der Angreifer durch einen Schuß schwer verletzte .
Tie Täter sind festgenommen, Untersuchung ist eingeleitet .

Montag nachmittag ist im Hasenbergwald bei Stutt¬
gart ein Taglöhner festgenommen worden , welcher in
nacktem Zustand Passanten belästigte.

Montag mittag stürzte sich ein bis jetzt unbekannter
Mann in der Nähe des Schlachthauses in Cannstatt in
den Neckar und ertrank .

Ter Sohn eines Bürgers in Sindelfingen OA .
Urach brachte die Hand in die Futterschneidmaschine, wo¬
bei ihm die rechte Hand verstümmelt wurde .

In Nagold wurde am Sonntag nachmittag der
12jährige Gg . Kübler von einem anderen infolge Un¬
vorsichtigkeit in den Unterleib geschossen. Er wurde im
Nagolder Bezirkskrankenhaus operiert , sein Zustand ist
bedenklich .

Der Zimmermeister Andreas Buhl in Weil der
Stadt verunglückte am Mittwoch dadurch, daß er in
Ausübung seines Berufs von einer Höhe von 7 Me¬
tern herabstürzte und die Wirbelsäule brach . Tags darauf
starb er.

In der Nacht vom Samstag aus Sonntag sind ans
der Irrenanstalt Winnen de n 4 Geisteskranke ausge¬
brochen. Da die Flüchtlinge als gefährlich bezeichnet
sind, wurden sämtliche umliegenden Landjägerstationen und
Polizeibehörden von der Flucht telephonisch benach¬
richtigt .

In Aldingen OA . Ludwigsburg wurde der 61
Jahre alte Tienstknecht Johannes Belkle auf der stark
abschüssigen Straße infolge Scheuens seiner Pferde von
seinem Latrinenfuhrwerk überkahren . Schwerverletzt
mußte er ins Bezirkskrankenhaus überführt werden.

In Bietigheim kam es Samstag Nacht zu schwe¬
ren Revolten . Eine Anzahl Burschen im Alter von
19 Jahren bewaffneten sich , nachdem sie sich zuvor in
einer Wirtschaft umgekleidet hatten , mit Revolvern und
Prügeln und zogen die Hauptstraße entlang zur Polizei¬
wache . Durch ihr Lärmen und Singen lockten sie hier
die Polizeimannschaft heraus , von der sie verfolgt wur¬
den . Als die Polizei einen der Burschen festgenommen
hatte , gingen die übrigen im Sturmschritt auf die Po¬
lizeiwache los . Es kam hiebei zu einem völligen Kampf
zwischen den Schutzleuten und den Angreifern , wobei von
der Waffe Gebrauch gemacht wurde . Tie Angreifer feuer¬
ten 6 scharfe Schüsse auf die Polizeiwache ab , ohne
jedoch zu treffen . Mit Hilfe anderer Personen konnten
schließlich 5 der Angreifer in Sicherheit gebracht werden.

HerichtSisat
Trier , 23 . Juli . Hier hat heute vor den : Kriegs¬

gericht ein Prozeß begonnen , in den: umfangreiche Fäl¬
schungen von Schießbüchern zur Verhandlung gelangen .
Wie ein Telegramm aus Trier meldet, wurde die Oef-

fentlichkeit ausgeschlossen . Angeklagt sind Major Meyer ,
Hauptmann Jonin und fünf Feldwebel . Als Zeugen sind
nicht weniger als 318 Mann geladen.

Kunst und Wissenschaft.
Wie » , 23 . Juli. . Der Dichter Ferdinand

v . Saar , der jüngst seinen 70 . Geburtstag feierte, hat
sich heute erschossen , wie man glaubt, wegen einer
langwährenden Krankheit.

* MermischtcS.
Ei » Biedermaier

scheint der Bezirksschätzer für die Gewerbesteuer in
einer kleinen schwäbischen Gemeinde zu sein , von dem
die Schw . Tagw . zu erzählen weiß : Es lebte in den
letzten Jahren ein frommer Mann , der, ein ehrenwerter
Bürger , lange Zeit als Bezirksschützer für die Gewerbe¬
steuer dafür sorgte, daß , die andern ihre steuerlichen
Verpflichtungen gewissenhaft erfüllten und der Staat
nicht zu kurz kam . Er selber galt als wohlhabend , nicht
als reich. Durch einen Zufall erfuhr aber die Steuerbe¬
hörde, daß in einem Nachbarstaat sehr viele Schuldab¬
züge auf das Konto dieses schwäbischen Krösus bei den
Steuerfassionen gemacht wurden ; sie ging der Sache nach
mit dem Effekt , daß an den gewerbsmäßigen Steuerdefrau¬
danten eine Steuernachforderung in Höhe von 20 000 M .
gestellt wurde , und daß , er für den Staat eine Strafe
von 217 000 Mk . , für die Gemeinde eine solche von Mk.
40 000 zu zahlen hat . Ter so mit der Höchststrafe Be¬
troffene ist, wie sich nun herausstellt , ein mehrfacher Mil¬
lionär , hätte also seine Stenern leicht zahlen können.
Trotzdem ist ihm die Strafe zu hoch , weshalb die Gerichte
noch darüber zu befinde:: haben werden . Hoffentlich find
die Richter gerecht .

Der also Getroffene ist übrigens eine landbekannte
Persönlich-keit. Schon Ludwig Pfau hat ihn im Jahre
1886 gekannt, den guten Herrn Biedermaier , und hat ihn
folgendermaßen geschildert:

Schau , dort spaziert Herr Biedermaier ,
lind seine Frau , den Sohn an: Arm ;
Sein Tritt ist sachte wie auf Eier ,
Sein Wahlspruch : Weder kalt noch warm .
Das ist ein Bürger hoch geachtet,
Ter geistlich spricht und weltlich trachtet ;
Er wohnt in jenen: schönen Haus
Und — leiht sein Geld auf Wucher aus .

Gemäßigt stimmt er bei den Wahlen ,
- Denn er mißbilligt jeden Streit ;

Obwohl kein Freknd vom Steuerzahlen
Verehrt er sehr die Obrigkeit .
Aufs Rathaus und vor Amt gerufen.
Zieht er den Hut schon auf den Stufen ;
Dann aber geht er stolz nach Haus
Und — leiht sein Geld auf Wucher aus .

Bon dem Appetit der Schützenbrüder
in München gibt eine Mitteilung aus der bayerischen
Hauptstadt ein Bild . Es heißt darin : Ter Konsum
während des Festbanketts betrug 1200 Liter Suppe , 18
Zentner Rheinsalm , 50 Zentner Rinderrücken, 15 Zent¬
ner Gemüse, 1700 Hühner , 1000 Liter Eis nnd für 16000
Mark Wein . 35 Köche unter der Oberleitung des Stadt¬
kochs Rinck-Leipzig und eine Bedienung von 130 Kell¬
nern , 130 Soldaten und 100 Kellnerinnen waren tätig .
In der Festhalle war der Bierumsatz 150 Hektoliter.
Der sonstige größte Umsatz fand in der Löwenbränhalle
mit 225 Hektoliter Bier , 15 000 Paar Schweinswürsten ,
10 000 Paar Wiener , 8 Zentner Schweinsrjpperln , 35
Schinken , 150 Gänsen und 250 Hühnern statt . Das
Kaffeehaus verbrauchte 120 Pfund Kaffee nnd 110
Torten .

Der vergif ete Bach .
Eine Flut gefälschten Weines wird sich dieser Tage

in den Speyerbach in Neustadt a . H . ergießen . 153
Fuder gleich 153000 Liter „Wein" aus den Kellereien
des wegen Weinfälschnng vom Gericht in Frankental
verurteilten Weinhändlers Emil Koppel in Neustadt
a . H . wird der Staatsanwalt in den Bach laufen lassen.
Drei volle Tage wird dieser Akt der Justiz in An¬
spruch nehmen, zur Entleerung der Fässer soll eine
elektrische Pumpe verwendet werden.

Klmdel und AoMWirtschast.
Stuttgart » 23 . Juli. Ueber den Saatenstand in Württem¬

berg im Monat Juli wird amtlich mitgeteilt : Der Stand des
WiniergetreideS ist zumeist recht befriedigend. Dinkel und Winter¬
weizen stehen im Landesdurchschnitt sogar bester als im Vormonat .
Auch der Stand der Sommersrüchte hat sich gehoben . Das Gctieide
ist übrigens noch ziemlich grün, sodaß die Ernte wohl später als in
früheren Jahren eintreten wird . Teilweise haben sich die Früchte
stark gelagert ; auf schweren Böden mit nassem Untergrund zeigt sich
bei Dinkel und Weizen hie und da Rost. Die Kartoffeln haben in
nassen Feldern bereits schwer Not gelitten und weisen vielfach Spuren
von Blattkcankhcilen auf Auch dem Hopfen war die nasse Witterung
nicht zuträglich ; zumeist leidet er an Schwarzbrand und Ungeziefer.
Die Heuernte ist, wenigstens im größeren Teile des Landes , gut ein¬
gebracht worden, während sie in rauheren Gegenden infolge der Un¬
gunst der Witterung vielfach unterbrochen worde und um Mitte Juli
noch nicht überall beendet war . Der Ertrag aus trockenen Wiesen
war recht gut nasse Wiesen lieferten nur eine Mittelernte Dre
Qualität des Heues ist im allgemeinen recht befriedigend, wenn auch
nicht von dem gleichen Nährwert wie im Vorjahr . Der zweite Schnitt
von Wiesen hat gut angesetzl , sodaß eine befriedigende Oehmdernte in
Aussicht steht . Der Stand der Obstbäume, der zur Blütezeit zu den
besten Hoffnungen berechtigte , hat sich abermals verschlechtert . Wäh¬
rend noch um die Mitte des Juni eine mittelgute Ernte zu erhoffen
war, ist inzwischen der Stand von Aepscln und Birnen auf unter
Mittel zurückgegangen . Die Obstbäume leiden allenthalben durch
Blattfallkrankheiten und Insekten ( Raupen , Blutläuse , Blattläuse ).
Das Abfallen unreifer Früchte dauert noch fort. Auch die Aussichten
ans ein gutes Weinjahr haben sich sehr vermindert. Die meisten
Weinbaudezicke berichten über die Blattfallkrankheit Peronospora so¬
wie andere Krankheiten Besonders stark scheint von den Rebenkrank -
heiten der Bezirk Oehringen heimgesucht , wo die Weinernte nahezu
vernichtet sein soll Im einzelnen werden für den Stand der Früchte
folgende Ziffern angegeben: Weizen 2,2 bis 2,4, Winte . dinkel 2,3,
Roggen 2,5 bis 2,6, Sommergerste 2,5, Hafer 2,4, Kartoffel 2,»,
Hopfen 3,1 , Klee 2,2, Luzerne 2 , 1 , Wiesen 2,1 bis 2,2, Aepfei 3, » ,
Birnen 3,2, Weinberge' 3,3.

Weinaussichten. Die neuesten Rebstandsbcrichte der Ver¬
trauensmänner des Württ . Weinbauvereins saßt Weinbaninspektor
Mährlen - Weinsberg wie solgt zusammen. Nicht viel Erfreuliches
ist es , was unsere Vertrauensmänner diesmal über den Stand der
Weinberge zu melden wissen : Peronospora allenthalben :
diese gefährliche Krankheit wird dem 1906er Jahrgang wohl ihren
Stempel aufdrücken ; sie ist Heuer so heftig aufgetreten, daß selbst die
rationellste Bcsvrttzung sie nicht ganz zu unterdrücken vermochte .
Vom wahren Mehltau (Oidium ) konnten bis jetzt glücklicherweise
nur Spuren beobachtet werden, dagegen hat der Heuwnrm an
einigen Orten ziemlich geschadet . Die Herbstausstchlen stad infolge
der mannigfachen Schädigungen recht herabgcdrückt ; an manchen
Orten ist der Ernteaussall heute schon ein vollkommener; daneben
dürften aber doch noch einige Glücksherbste zu erwarten sein .

Stuttgart . (Landesproduktenbörse . Börsenberichtvom
23 . Juli. (Mitgeteilt vom VorsitzendenKomm. - Rat Fritz Kreglinger.)
Es steht nunmehr unzweifelhaft fest, daß Rußland qualitativ und
quantitativ eine schwache Ernte haben wird, während dies von Ame¬
rika und Rumänien wiederum hinsichtlich der Qualitäten gesagt werden
kann . Daher kommt eS auch, daß russisches Angebot alter Ernte s .hr
knapp ist, und die Forderungen gegenüber der Vorwoche sich noch et-

» was erhöht haben, währnrd Amerika und Rumänien mit ihren, weni-
r qer kiebereichen Weizen für hiesige Verhältnisse noch unrentabel sind
? Tendenz fest, ohne daß größere Umsätze statlfinden. — Wir noti ren

per 100 Kilogr frachtfrei Stuttgart je nach Qualität und Lieferzeit:
Weizen würitemb . Mk . 00 .00 - rv.00, dto. fränkiischer M. <0.00 di»
0 .90 , dto . niederbay: . Mk . OV 00 —00.0 >, dto. Rumänin M. 1S .S0
bis 20 .50 , dto . Mka M . 20 .50—21 .50, dlo . Saxonska M. 00 .00 bis
t O.OV, Rostoff Azima M . 21 .00 - 2 r.50 . dto . Laplata M 2u .25 bis
21 .25 . dto . Amerikaner M. 20,75 — 21 .25 , dto . Kalifornier M . — .— ,
Kernen Oberländer M. <. 0.01 - (.0 .00, dto . Unterländer M. 20.00 bis
00 .00 , Dinkel 14 00—80 .00 , dtv. prima M. 09 .00 — 00 .00 , Roggen
württ. M. 17 .50 - 18 .00, dto . russischer M . 17 .75 - 18 .00 , Gerste
Moldau M 00 .00 - 00.00, Haber württ . M 17 .7S - ' S .bO , dto. rus¬
sischer Nt. 18 25— 18 .00 Mais Laplata M . 14 50 - 14 .75 . dw . Mixed
M. 13,00 - 14 .50, dto. Donau M , 14 60— 1 « .85 , Johlreps M. 28 .25
bis 00 .00 , Mehlpreise per 100 Kzr . inkl . Sack : Mehl Nr . 0 : M.
3 -.00 - 3 ! .0 '>, Mehl Nr . 1 : M. 28 .59 - 29 .co, Mehl Nr. 2 : M .
27 00- 28 .00 , Mehl 3 : 25 .25—26 .80 , M - Hl Nr 4 : M . 23 .01—2 -' 00,
Suppengries M. 30 08 - 3160 , Kleie M 10.00 - 10 .25.

Nürnberg» 21 . Juli . «Offizieller Marktbericht des Vereins
der Nainberger Hopsenkommisstonäre ) Der dieswöchcntlichen Zufuhr
von 400 Ballen steht ein Gesamtumsatz von etwa 8 0 Ballen gegen¬
über . von welch letzterem mindestens die Hälfte Meinungskäuf . n zu-
zurechncn ist . Die feste Tendenz hat angehaltcn und Preise haben
eine abermalige Steigerung von 5 — 10 Mk . erfahren, wobei sich die
beschränkte Auswahl, namentlich bei Prima Hopfen, fühlbar macht .
Preise per 50 Kgr. am 21 . Juli : Piima -Hopsen und Sicaelgut
75—9 > M -. Gutmittel - Hopsen 65 - 70 M ., Mittelhopfen, grüniacdig
55 — 65 M., dto gelblich 45 - 55 M., Geringe und hartgelbe Hopfen
25 — 40 M . Für Auswahl aus Partien wird einige Mark mehr be¬
zahlt.

Mannheim, 23 Jul: . G e tr e t d em a r k 1. 81 Kil . neuer
Bah. Blunka Mk . Oo .OO, »0 Kil . Bah . Bl . Sem R . Mk . 133 50 , SS
Kilo Lanetta März-April Mk. 000 .00. 79 Kl . La Plata Ungarsaat M .
134 »0 , 80 Kl. Plata Sem Franc . M . 000 .0 i, 60 Kl. Rosario Santa F.
M. — . Ulka S Pud SO M. 136 .59, Ulke 8 Pud 25 M . 137 .— ,
Ulka 9 Pud 30 M . 1L8 .61 , Ulka 9 Pud 35 M . 140 .- » Ulka 10 Pud
Mk. 141 .50, neuer rum. Weizen 77/78 Kil . 3°/« M . 132 06 - 000 . —
neuer rum. Weizen 78 / 79 Kil . 2° /° M. 134 .00 , neue Nr . 2 , hard Winter
Ernte Jan .-Febr . 137 .50 M . Redwinter neue Ernte. Nov .-Dez . 133 . —
Rust. Roggen 9 Pud 10/15 M. 106 00 , Rast . Futtergerste 59/60 M .
099 .00 , Amerikanischer Mtxed-Mai » M . 00 .00 , Plata-Mais gelb. R . L
Mk. 97 5L — 000 .— . Nordrufl. Hafer je nach Qualität Mk. lOSOOiis

i 130 .— per 1000 Kil» . Alles cU Rotterdam.
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Mitglied des Kgl . Kurtheaters , der
P / ein Frl . Sauden aus Frankfurt und Frl . Prem

- Mut ' gart . Abends 8 ^/2 — 10 'F Uhr Tanzunterhaltung .
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A rrMche KuvL 'iste
der an » 83 . Juli angemeldeten

Fremden.
In den Gasthöfen .

Kgl . Badhotel .
Bolonaaro - Crevenna , Fr . Alfr . Frankfurt a .M .

London
New -Iork

Stade

Bkamealhal , Hr . A .
Ralii , Mrs . Ambrose u . family
Levemrid , Mr . D .
Leventritt , Miß Olivia
Leventritt , Mr . Leo L.
S .hollmayer , Hr . R ., Offizier
McM , Mons . A . Genf
siiöp .rt , Hr . Wilhelm , ftud . med . Tübingen
Heidenheimer , Hr . Emil L . Frankfurt a . M .

Hotel Belle vue .
Otto , Hr . Heinrich , Fabrikdirektor Weiden
Müller -Sues , Fr . m . Frl . Tocht . Minden i .W .
Bormann , Hr . Richard Straßburg
von Wedell . Hr . Stuttgart

Pension Belvedere .
Krüger , Frau Dr . . Trier
Vogt , Frl . „
Valette , Frau Hauptmann Berlin
Mahr , Hr . Georg , Sind . Frankfurt a . M .
Hahn , Hr . Josef , Kontrolleur mit Frau

Gem . Ludwigsburg
Schmöle , Hr . Adolf , Stud . Frankfurt a . M .

Gasthof z. Kühlen Brnnnen .
Spiegel , Frl . Marg . Berlin
Kocks , Fr . Heinr . , Nientn . Mülheim a . Ruhr
Köllmann , Frl . „

Gasthaus z. Eintracht .
Wais , Frau Riedenberg
Weischedel , Hr . D . , Weingärtner Feuerbach

Gasthof z . Eisenbahn .
Theis , Hr Wilh . , Kfm . Düsseldorf
Müller , Hr . Lehrer mit 2 Töcht . Bamberg
Dülken , Hr . L . I . . stud . arch . Buffum , Holl .
Wolf , Hr . Gustav fr . , Expedient Stuttgart

Gasthaus z . Hirsch .
Conzelmann , Hr . Fabrikant m . Frau Gem

Thailfingen
von Hagen , Hr . Frankfurt a . M .

Hotel Klumpst .
Gottheil , Hr . Dr . Richard , Professor an

der Universität m . Frau Gem . New -Aork
Franck , Hr . Otto S . Antwerpen
Olson , Hr . Göran Wien
Breitbach , Frau Therese , Profesforsgatün

Charlottenburg
Meyer , Hr . A . Antwerpen
Oppenheim , Hr . Jacques London

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Diehle , Hr . E ., Kfm . m . Fr . Gem Berlin
Schmitt , Hr . W . Ludwigshafen
Landwehr , Hr . Gladbach
Wegeleben , Hr . Düsseldorf

Hotel Maisch .
Köhnlein , Hr . Hofkammerküfer Stuttgart
Löwensohn , Hr . I . , Kfm . mit Fr . Gem . Fürth

Stollsteiner , Hr . Privatier mit Frau Gem .
Stuttgart

Rühling , Hr . W ., Kfm . Blaufelden
Hotel Post .

Jockers , Hr . Postdirektor Straßburg
Löwenthal , Frau Elise Stuttgart
Löwenthal , Frau Lina „
Lierh , Frau Ad . We . Düsseldorf
Müll , Hr . Dr , Notar ! Adenau i . Eifel
David , Hr . mit Frau Gem . Frankfurt a . M .
Löwenthal , Hr . Stuttgart
von Meerheimb , Hr . L -, Großherz . Amt .

mann Schwerin
Dielmann , Hr . Val . Weinheim

Gasthof zum goldenen Roß .
Rosenfeld , Hr . Josef , Fabrikant Heilbronn
Gaede , Hr . Fr . , Kfm . Königswusterhausen
Rotschild , Hr Kfm . Cannstatt
Vogel , Hr . H . , Kfm . mit Frau Gem .

Frankfurt a . M .
Hotel Russischer Hof .

Keller , Hr . A ., Kfm . m . Fr . Gem Hamburg
Hotel Schmid znm gold . Ochsen .

Lessing, Hr . Kfm . Stuttgart
Hempel , Hr . Gustav , Apotheker Reichelsheim

Gasthaus z. Sonne .
Votteler -Laukemann , Hr . Jul . Reutlingen
Thissen , Hr . Peter , Kfm . mit 2 Söhnen

Karlsruhe
Restauration Toussaint .

Mönch , Fr . Artur m . Sohn Buenos Aires
Kißling , Hr . Fr . Stuttgart

Hotel Uhlandshöhe .
Klingler , Frau I . mit Sohn Stuttgart

ere,
_ _ _ _ _ _ .

°
. . b 't .

Postsekretär Handel . s Bäckern,str . Ronretr '
Morhard , Hr . Heinrich , Kfm . Pirmasens i Kappelmay -r , Hr . Fabrik . Regensbura

' '
Uhrmacher Hie brr . , Sailtermstr . Rometsch .

Willmann , Frau Waibstnt ! ! Welzenback , Frau Dora , ' ttmsgallin
Dr . Josenhaus . ! Frankfurt a MF

Werning , Hr . mit Frau Gem . und Frl . i Villa Schul .
Tochter Hannover Schmid , Hr . Dekan Haigerloch

Engländer , Hr . Max München Schirmmacher Schmelzte .
Villa Kaiser Wilhelm . Schmid , Frau Ksin mit T . Schorndorf

In den Privatwohnungen .
Villa Augusts .

Westphal , Hr . Zivilingenieur Charlottenburg
Odenheimer , Frau Bruchsal
Dütsch , Hr . Hans , K. B . Leutnant

Germersheim
Berta Barth We .

Jancke , Hr . A , Privatier Berlin
Flaschnermstr . Beck .

Dreikauß , Hr . Wilh ., Maschinenführer
Kochendorf

Ernst Blumenthal , Kaufmann .
Mayer , Frau Elise , Kfm .- Gattin Stuttgart

Johanna Bott Ww .
Großmann , Frau Marie Höfen

Wilh . Bott , König -Karlstr . 75 .
Kühnle , Frl . Stuttgart

Villa Bristol .
Fleitmann , Frau Kommerzienrat Iserlohn
Vogt , Frau Dr . „

Witwe Chur .
Faist , Fr . Emma , Kfm . - Gattin Ulm

Witwe Fuchs .
Grünfeld , Hr . Dr . Richard , Großh . Rabbiner

mit Frau Gem . Bingen a . Rh .
Wilhelm Fnchslocher .

Kiefer , Fr . Barbara We . Edesheim , Pfalz

Rosenthal , Hr . Emil , Kfm . mil Fr . Gem
Königsberg i , P ,

Kaufmann Kappelmanu .
Haid , Frau mit Enkel Stti ! qarl
Krümmel , Frl .- Heübroaa
Eckert, Hr . Bierbrauereibesitzer u . Siadirat

Hei . Aouu
Metzgermstr . Kappelmanu .

Feßmann , Hr . Karl fr ., Zimmermstr .
Nürtingen

Rücker , Hr . Wilh ., Rechner Fraukeul ach
Babette Keim .

Hergel , Hr . Henri , Fabrikant mit Frau
Gem . Kalmar i . E

Villa Krauß .
v . Meerheimb , Freiherr , Amtmann Schwerin
Hirschberg , Hr . Julius , Chefredakteur Berlin

Chr . Krauß , We. Hauptstr . 80.
Auerbacher , Hr . Adolf , Kfm . Stuttgart

Malermstr Krauß .
Scheidt , Hr . Karl , Fabrikant Frankfurt

Fr . Kuch jr ., Haus Schweizer .
Nachbauer , Frau Julie mit T . und Bed .

Stuttgart
Zipprich , Hr . Arno , Kfm . mit Fam .

Greiz i . Voigtl .
Villa Ladner .

Birkenmeier , Hr . I . B -, Bankvorstand
Freiburg

Schlosfermstr . Liststs .
Popp , Hr . N ., Professor Burghausen

Badkasfier Maier .
Frech , Frau Emma , Privatiers Schw . Hall

Schlachthausaufseher Maier .
Maier , Hr . Jakob , Metzgermstr . Langenau
Weik , Hr . Jakob , Steinhauermstr .

Reufrizhausen
Villa Mon Nestos .

Urban , Hr . Wilhelm , Fabrikant , Stadtrat
mit Frau Gem . u . Tochter

. Kaffel - Wilhelmshöhe
Villa Montebello .

von Hidesfen , Hr . Major Worms
Clark , Mr . u . Miß New - York
Firnhaber , Hr . Referendar mit Frau Gem .

St . Johann a . Saar
Moser , Hr . Generalagent und Frau Mutter

Stuttgart
Bezirksnotar Oberdörfer .

Schneider , Hr . S ., Lederfabr . Trier a M .
Martin Odermatt .

Kemps, Hr . Braumstr . Karlsruhe
Buchbindermstr . Rath .

Schmalholz , Hr . Karl , Privatier Karlsruhe

Frch Schmid , Schwarzwaldbaus .
Leon , Hr . Israel , Kfm . mit Gem . Straßburg
Summier . Frau Rosa Treuton N . P .
Boy r , Hr . Karl , Privatier mit Frau Gem .

New -Iork
OmuiKö : fcr , Hr . Robert , Kfm . Würzburg
rci - er , Hr . C . Brocklin

K ' ch . Kr . F . Ksm . mit Frau Gem . Stuttgart
'Röter , Hr . Paul , Chemiker Freiburg
Blum , Frau Ferdinand Geugenbach
Hosmauu , Hr . Leopold , Fbk Schmieheim

Herrn . Schmid , Metzgermstr.
Spohu , Hr . Meckenbäuren

Wilh . Schmid , Schreiuermstr.
Benchan , Hr I . Ravensburg

Karl Schober , Gärtner .
Kiöuer , Hr . K . Prmaiier München
Sr .utter , Schwester Anna Pleidelsheim

.Karl Schulmeister .
Dambach , Hr . Gusl . , GeScchsuvtar Stuttgart
Bmdl , Hr . Eduard , Assistent „

Bahnhosverwalter Speer .
Rauch , Hr . Mathias , Stadt . Amtsleiter mit

Frau Gem Wien
Verwalter Staudenmaier .

Löhl », Hr . Eduard , Kgl . W . Hof - Spediteur
Stuttgart

Löhle , Hr . Karl , Möbel - Spediteur „
Jda Stockinger , Haupistr . 104.

Kahr , Frau Miua Mannheim
Jetter , Hr . I . Belfort
Schieber , Hr . C . Mülhausen i . E.

Karl Tonsscn'rt .
Wolf , Hr . G m , n - it .H ^ . Soiai a H .

.niimann Tr - -
Wiesengruoo , F an Johan

' aien
M

Scharff , Hr . a . Kiai c a . Klp
Gaasch , Frau n,it T . Auaraiie »

äck -.-rmstr . Treib »
Scheef , Frl . Anna Hosen b . Cannstatt

Billa TriPstner .
Schäfer , Hr . Adolsi Kfm . Barmen

Lehrer Beyl .
Rosenthal , Hr . Gi .

Karl Weber , Brus !
Kaufmann , Hr . Emch Prokurist

Chr . Wildbrstt , Buchdruckersi
Hoffmann , Hr . Auo ' ist , Privatier mit Frau

Gem . Mannheim
Waldschütz Wildbrctt .

Baur -Sprenger , Frau We . mit Sohn Basel

Zahl der Fremden : 8409 .

Hall

Elberfeld

8ovdtzii iitzu tzivSvIroAtzii ! '

Weiß , baumw . Tuch und Cretou für Hemden uud
Schürzen , Baumwollflanelle , Schurzzeuglen ,

Gummi -Betteinlagen , sowie dicke baumw Bettunterlagen
bei Lob . LioxiuAvr .

isrlsrvkks , Isebtzniusslr. 12
empfiehlt sich als

sehr billige und reelle Bezugsquelle für alle
VE " Spezereiwaren . -^ 8

lii ' niu ( ! . Vboilo « vH .
Ivb . L . Llumvulbal

erlaubt sich hiermit , auf ihr gut sortiertes Lager in

korLtzllLL - u .

einfcrchen KebvcluchsclrrLikeLn
sowie feinen

Servier- «nd Lnxuswaren
aufmerksam zu machen .

Große Auswahl in Wasch - Garnituren . Ersatzstücke dazu
werden besorgt Für Hotels und Villen

Kcr KH «aus -He schirr
mit Dekor zu billigsten Preisen .

8Mtzr . zVu .rvn
° ° "

UV
" " '

- Reparaturen werden angenommen . — -

Lonäitoryi nnä
^ _

V0N Fulius

LLllxt8trL8LS 10V HLuxt8trL88s 102 H
empfiehlt täglich frisches Backwerk , Torten re .

Größte Auswahl in Schokoladen von Suchard , Cailler ,
Peter L Köhler , Lindt L Sprüngli , Sechaud , Marquis Paris ,
Berger , Sarotti , Cie . Fran ^aise.

Londovoiöreo , Liskuits null Attrappen

LüLv7sius , LbLmxLAnsr , ZxiritiioLSv , ILö ^ s

von ? oel !M § , Lo § rlL6

Telefon 63 . ,

Drucksache« aller
stellt schnell und preiswert her B . Hofmannsche Bnchdruckerei .

Gesucht für auswärts :
Ein williges

Unclobon
neben Köchin zun> spülen und sonst .
Hausarbeiten . Reise vergütet .

Näheres in der Exp . ds . Höl̂

Deutsche Familie , wohnhaft in
Paris , z . Zt . hier zur Kur , sucht per
1 . oder 15 . September ein

NLÜeltt u .
das gut kochen und alle Hausarbeiten
verrichten kann , bei hohen , Lohn .

Offert , u . 999 an die Exp . d . M.

llgl . llurtheater.
Direkt . : Jntendanzrat Peter Liebim

Dutzendkarten giltig .
LtzUlo A686b1O8801I .

Donnerstag , den 2 « . Juli
8obvvllbou8tr « i6b6 .

Lustspiel in 4 Akten v . F . v . Schöntham

k-
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